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1 Die Fachgruppe Geschichte am Erftgymnasium 

Die Fachgruppe Geschichte versteht ihr Fach als einen unverzichtbaren 
Beitrag zur politischen Bildung und unterstützt unsere Schule dabei die 
Schülerinnen und Schüler zu selbstbewussten, verantwortungsvollen, kri- 
tikfähigen und engagierten Menschen zu erziehen. Als Europaschule ist 
das besondere Anliegen des Erftgymnasiums, den Schülerinnen und 
Schülern Europa in seiner geographischen, historischen, politischen, lite- 
rarischen und philosophischen Dimension zu vermitteln. Hierbei sind 
Weltoffenheit, Toleranz und interkulturelle Verständigung leitende Werte. 
Die Schülerinnen und Schüler sollen auf das Leben im vereinten Europa 
vorbereitet werden und ein Selbstverständnis als europäische Bürgerinnen 
und Bürger entwickeln. Der Lehrplan ermöglicht diese Anliegen mit mehre- 
ren Inhaltsfeldern, die durch die Fachgruppe so zu Unterrichtsvorhaben 
entwickelt werden, dass sie im gewünschten demokratischen Sinne einen 
Beitrag zur pädagogischen Arbeit der Schule leisten. 
Das Schulprogramm sieht vor, dass der Unterricht an unserer Schule mit 
zeitgemäßen Themen und Materialien abwechslungsreich und anschau- 
lich gestaltet werden soll und die Methodenkompetenz unserer Schülerin- 
nen und Schüler gestärkt wird, indem wir systematisches, eigenständiges 
und nachhaltiges Lernen initiieren und fördern. Das Fach Geschichte ist 
ein Fach mit einem traditionell sehr entwickelten Methodenbewusstsein 
und kann daher zu diesem Ziel der Schule einen umfangreichen Beitrag 
leisten: Die Analyse von Medienprodukten aller Art (Texten, Bildern, Fil- 
men, Nachrichten, öffentlichen Inszenierungen) versetzt die Schülerinnen 
und Schüler in die Lage, auch außerhalb des Unterrichts und des direkten 
fachlichen Bezuges kritische Distanz zu den Einflüssen der Medien zu 
wahren. Der Umgang mit (oft fremdartigen) Texten fördert ihre Lesekom- 
petenz; die Notwendigkeit, eigene Narrationen zu verfassen, schult sie in 
ihrer Ausdrucksfähigkeit und Sprachkompetenz; die ständige Herausforde- 
rung durch die Frage nach einer „Wahrheit“ zeigt ihnen die Grenzen, an 
die das eigene Erkenntnis- und Urteilsvermögen stößt. 
Ihre Größe erlaubt es der Schule in der Regel, in der Sekundarstufe II alle 
Kursarten im Fach Geschichte anzubieten. 

 
Die Fachgruppe besteht aus acht Fachlehrerinnen und Fachlehrern; dazu 
kommen derzeit eine Referendarin und ein Referendar, die aber stärker in 
der Sekundarstufe I eingesetzt werden; in der Sekundarstufe II unterrich- 
ten sie vorwiegend in der Einführungsphase. Die Fachgruppe ist altershe- 
terogen; bei gelegentlichen Verständigungsschwierigkeiten in Bezug auf 
didaktische oder methodische Anforderungen des Faches überwiegt aber 
die Bereitschaft, voneinander zu lernen, sich gegenseitig zu unterstützen 
und gemeinsam getroffene Entscheidungen auch umzusetzen. Die Fach- 
gruppe führt unter der Aufsicht ihrer Vorsitzenden einen elektronischen 
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Ordner, in dem bewährte Materialien, Hinweise auf interessante Fortbil- 
dungen oder außerschulische Lernorte, wichtige Internetadressen etc. 
gesammelt werden. Auch Klausuren und kriterielle Bewertungsraster wer- 
den regelmäßig ausgetauscht und gesammelt. Darüber hinaus gibt es ei- 
nen analogen Ordner, in dem Protokolle und aktuelle Fortbildungsangebo- 
te des Kompetenzteams aufbewahrt werden. 

 
Die Schule verfügt über ein Selbstlernzentrum mit Präsenzbibliothek, die in 
Eigenregie der Schule geführt wird. So haben die Schülerinnen und Schüler 
die Möglichkeit, unterschiedliche Materialien (Fachbücher, Lernhil- fen, 
methodische Anleitungen etc.) einzusehen, und hier gibt es auch PCs mit 
Internetzugang, die von diesen genutzt werden können. Darüber hi- naus 
befindet sich die Stadtbibliothek in der Nähe der Schule. 

 
Die Fachkonferenz hat ein Lehrbuch für die Qualifikationsphase der Ober- 
stufe eingeführt, das nach der Einführung des Zentralabiturs erschienen ist 
und in methodischer Hinsicht dessen Anforderungen entspricht, aller- dings 
noch am Lehrplan von 1999 orientiert ist. Spätestens für das Schul- jahr 
2016/17 soll ein Lehrwerk eingeführt werden, das auf dem Kernlehr- plan 
basiert. Das Lehrbuch für die Einführungsphase wurde im Jahr 2014 
eingeführt und orientiert sich bereits am Kernlehrplan. 

 
Die Schule hat einen Fachraum für das Fach Geschichte, in dem außer 
einem Bestand an Fachliteratur, Nachschlagewerken und Quellensamm- 
lungen sowie einem Klassensatz Geschichtsatlanten auch eine ausrei- 
chende Anzahl von neueren Ausgaben des Grundgesetzes, Foliensamm- 
lungen und Fachzeitschriften zugänglich sind; hier werden auch Materia- 
lien der Bundeszentrale für politische Bildung gesammelt. 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt 
den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen ab- 
zudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompe- 
tenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu 
entwickeln. 

 
Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- 
und der Konkretisierungsebene. 

 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle 
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Ver- 
teilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient 
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dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die 
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen 
sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und 
inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 
herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Ka- 
tegorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Kompe- 
tenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisierten Kompetenz- 
erwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Be- 
rücksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als gro- 
be Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden 
kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, ak- 
tuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 
Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schul- 
internen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

 
Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichts- 
vorhaben“ zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absi- 
cherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mitg- 
lieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplari- 
sche Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) 
empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neu- 
en Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezoge- 
nen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von 
unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch- 
methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmit- 
teln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Ein- 
zelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen 
von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten 
Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der 
Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 
dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung fin- 
den. 



 

2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Im Folgenden werden diejenigen Themenbereiche, die für das Europacurriculum des Erftgymnasiums von besonderer Bedeutung sind, farb- 
lich hervorgehoben. 

 
Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen – 
Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine histori- 

sche Untersuchung (MK1), 
• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärun- 

gen herbei (MK4), 
• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, 

grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Ana- 
lyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstel- 
lungen) fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht- 
sprachliche Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schau- 
bilder, (und) Bilder, (Karikaturen und Filme) (MK7), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der 
eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 
dar (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen 
und politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am 
(schul-) öffentlichen Diskurs teil (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher 
Perspektive) 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Begegnung von islamischer und christlicher Welt – 
Konfliktpotenziale und Entwicklungschancen 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, ver- 

gleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwi- 
schen ihnen her (MK3), 

• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärun- 
gen herbei (MK4), 

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, 

grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Ana- 
lyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstel- 
lungen fachgerecht an (MK6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe adressatenbezogen und problem- 
orientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der 
eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 
dar (HK1), 

• entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten 
Formen der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur (HK5). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 2 (Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier 
Kulturen in Mittelalter und früher Neuzeit) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 

• Konfrontation – zwischen Bedrohung und Eroberung 
• Kooperation – Wunsch oder Notwendigkeit? 
• Germanenbilder – zwischen Bewunderung und Verachtung 

• Selbst- und Fremdbilder in Weltbildern und Reiseberichten 
• Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 
• Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neu- 

zeit 
• Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhr- 

gebiets im 19. und 20. Jahrhundert 
• Das Ruhrgebiet – Schmelztiegel der Kultur? Das Beispiel Ruhrpolen 
• Migration und Integration: Die „Ruhrpolen“ 
• Die türkischen „Gastarbeiter“ im Ruhrgebiet 

 
Zeitbedarf: 24 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Religion und Staat 

• Geistliche und weltliche Macht im lateinisch-römischen Westen – 
zwischen Einheit und Spaltung 

• Das Verhältnis von geistlicher und weltlicher Macht im islamischen 
Staat zur Zeit der Kreuzzüge – Einheit, Spaltung, Anspruch 

• Islamische Staaten im Mittelalter – Diskriminierung von religiösen 
Minderheiten? 

• Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur 
• Der Islam als Kulturvermittler für den christlich-europäischen Wes- 

ten? 
• Die Kreuzzüge – Der Wille Gottes? 

• Kreuzritter im Orient - Fremdkörper und Nachbarn 
• Das Osmanische Reich und „Europa“ in der Frühen Neuzeit 

• Christentum und Islam – Eine Geschichte der Konfrontation? 
Zeitbedarf: 30 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – Die Menschenrechte in histori- 
scher Perspektive 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in re- 
levanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen zu ein- 
fachen Problemstellungen (MK2), 

• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und der 
Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie (Karten, Grafiken), 
Schaubilder, (Bilder), Karikaturen und Filme (MK7), 

• stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet 
und strukturiert auch in Kartenskizzen, Diagrammen und Struktur- 
bildern dar (MK8), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis 
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der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen dar (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter der 
Beachtung der Rolle von historischen Erfahrungen in gesell- 
schaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

• beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verant- 
wortung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3). 

 
 
 

Inhaltsfelder: IF 3 (Die Menschenrechte in historischer Perspektive) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwicklungsetappen 
• Herrschaftsformen im Frankreich und England des 17. und 18. Jahr- 

hundert 
• Das Zeitalter der Aufklärung 
• Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französischen 

Revolution 
- 1789 – das „Jahr 1“ der Freiheit? 
- Eine Verfassung der Demokratie 
- Freiheit für alle? 

• „Dass alle Menschen gleich geschaffen sind“? 
- Die afroamerikanische Bevölkerung der USA und die Menschen- 
rechte 
- Von der Sklavenbefreiung zur Bürgerrechtsfrage 

• Geltungsbereiche der Menschenrechte in Vergangenheit und Ge- 
genwart 

 
Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Summe Einführungsphase: 84 Stunden 
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Im Folgenden werden die Vorgaben für das Abitur rot markiert dargestellt. Die Vorgaben für das Abitur 2016 sind auf der Seite des Schulministe- riums 
NRW einsehbar: www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de 

 
Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 

 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen selbstständig zentrale methodische Entscheidungen für eine 

historische Untersuchung (MK1), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen 

Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt 
und Krise), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts − sozioökonomische und 
politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren Materialien und 

führen fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, 
strukturiert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und 
Strukturbildern dar (MK8), 

• beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und 
Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herr- 
schaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedensschlüsse 
und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der 
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und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in 
der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 
- Nationalliberale Bewegung und Restaurative Politik 1815 – 1832 

- Einheit und Freiheit im der deutschen Revolution von 1848/1849 
• Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich 
- Reichsgründung von oben: Die deutsche Einigung von 1871 
- Innen- und außenpolitische Grundlagen des deutschen Kaiserreichs 
- Gesellschaft im Kaiserreich 
• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen 

Massengesellschaft 
- soziale Frage und Arbeiterbewegung 
- Deutschlands Aufstieg zum Industriestaat 
- Veränderung der Lebenswirklichkeit für die Industriearbeiterschaft in den 
Bereichen Arbeit und soziale Sicherheit 
Zeitbedarf: 36 Std. 

Industriegesellschaft 
- Ursache und Theorie des Imperialismus 
- Deutscher Imperialismus – Vergleich zu Großbritannien und den USA 
- Merkmale, Motive, Ziele, Funktionen und Formen des Imperialismus am 
Beispiel Afrikas 
- Verschärfung der internationalen Spannungen und Niedergang der Kolonial- 
reiche 
- Kriegsursachen und Kriegsbeginn 
- Der erste Weltkrieg als moderner Krieg 
• Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 
- Politischer Umbruch in Deutschland - Vom Kaiserreich zur Weimarer Re- 
publik 
- Friedensverträge von 1919 - 1930 

• Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 
- Scheitern der Weimarer Republik 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

- Die nationalsozialistische Ideologie 
Zeitbedarf: 34 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IIIa: 
 
Thema: Der Zivilisationsbruch − Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen 

Informationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige 
Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
- Ende des Rechts- und Verfassungsstaats in Deutschland 1933/34 
- Das Herrschaftssystem des NS-Staates. 

 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 
Unterrichtsvorhaben IIIb: 

 
Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter 
Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. 
verändern (HK1), 

• beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der 
öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 
- NS- Außenpolitik bis 1939 
- Wirtschaftspolitik der Nationalsozialisten 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach 
dem Zweiten Weltkrieg 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der 

Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme, Bilder,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, 
strukturiert und optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) 
Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter 
Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. 
verändern (HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2), 

• beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden  sich  für  oder  gegen  die  Teilnahme  an  Formen  der 
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- Der Zweite Weltkrieg 
• „Volk“ und „Nation“ im Nationalsozialismus 
- Der Völkermord an den europäischen Juden 
- Motive und Formen der Unterstützung, der Anpassung und des Widerstan- 
des am Beispiel der Verschwörer des 20. Juli und an einem Beispiel der Ju- 
gendopposition 
- Der Nationalsozialismus – Vergangenheit, die nicht vergeht? 

 
 
Zeitbedarf: 25 Std. 

öffentlichen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung 
differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der 
öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil 
(HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 (Frie- 
densschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 
-Umgang mit dem Nationalsozialismus in den Besatzungszonen 
• Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in 

Deutschland 
- Deutschland nach dem Krieg – Die Geschichte der BDR und der DDR 
- Neue Ostpolitik 
• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
- Teilung Europas und Formierung der Blöcke 
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 

1989 
- Epochenjahr 1989 
- Revolution in Osteuropa 
- Vereinigung der beiden deutschen Staaten 
Zeitbedarf: 38 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und 
Zukunft 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 

geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 

 

auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich 
(MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter 
Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. 
verändern (HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern der Q1/Q2, beispielsweise 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei Perspektiven: internationa- 
ler Friede, innerer Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache mit dem 
Kurs); z. B.: 

− 1990/2015 – 25 Jahre deutsche Wiedervereinigung 
− Europa als Chance und Sicherung des Friedensordnung 
− Internationale Verantwortung und Völkerrecht. 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 75 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 
Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung in der frühen Neuzeit 
und im 19. Jahrhundert 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen selbstständig unter Offenlegung und Diskussion der erforderli- 

chen Teiloperationen methodische Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1), 

• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen so auch den 
Konstruktcharakter von Geschichte heraus (MK3), 

• wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri- 
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statis- 
tiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histori- 
sche Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be- 
achtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histori- 
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli- 
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Bei- 
trägen teil (HK5). 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts − sozioökonomische 
und politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren Verstehensprobleme bei komplexen Materialien und führen 

fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 

wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statis- 
tiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histori- 
sche Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch präg- 
nant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif- 
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä- 
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs- 
systeme (MK9), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be- 
achtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histori- 
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

• beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verant- 
wortung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und 
Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 
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Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt 
und Krise), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 
und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens 
in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 
• Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen: 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 
• „Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich 
• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen 

Massengesellschaft 
- Veränderung der Lebenswirklichkeit für die Industriearbeiterschaft in den 
Bereichen Arbeit und soziale Sicherheit 

 
Zeitbedarf: 60 Std. 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt 
und Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedens- 
schlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industrie- 

gesellschaft 
- Merkmale, Motive, Ziele, Funktionen und Formen des Imperialismus am 
Beispiel Afrikas 
• Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 
• Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

- Die Zerstörung der Demokratie durch den Nationalsozialismus 
- Die Ideologie des Nationalsozialismus und der moderne Antisemi- 

tismus 
 
Zeitbedarf: 60 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IIIa: 
 
Thema: Der Zivilisationsbruch − Deutschland und Europa unterm Hakenk- 
reuz 

 
Kompetenzen: 
Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei- 

chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen so auch den 
Konstruktcharakter von Geschichte heraus (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri- 
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statis- 
tiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histori- 
sche Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be- 
achtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histori- 
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstruktur, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
• „Volk“ und „Nation“ im Nationalsozialismus 

- Machtübertragung und Gleichschaltung 
- Der Aufstieg des Nationalsozialismus 
- Das Herrschaftssystem des NS-Staates 

Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 
Unterrichtsvorhaben IIIb: 

 
Thema: Der Zivilisationsbruch − Deutschland und Europa unterm Hakenk- 
reuz 

 
Kompetenzen: 
Schülerinnen und Schüler 
• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig 

Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri- 
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif- 
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä- 
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs- 
systeme anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstel- 
lungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen 
dar (HK1), 

• beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verant- 
wortung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli- 
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Bei- 
trägen teil (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstruktur, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 
Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb 

der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informa- 
tionen zu komplexen Problemstellungen (MK2), 

• wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Sta- 
tistiken,) Schaubilder,(Diagramme, Bilder,) Karikaturen, Filme und his- 
torische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch präg- 
nant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif- 
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä- 
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs- 
systeme anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstel- 
lungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen 
dar (HK1), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden his- 
torischen Rahmenbedingungen (HK2), 

• beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verant- 
wortung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli- 
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

- Die Außenpolitik und Zweiter Weltkrieg 
- Die Wirtschaftspolitik der Nationalsozialisten 

•  „Volk“ und „Nation“ im Nationalsozialismus 
- Auschwitz als Zivilisationsbruch? 
- Der Widerstand gegen die NS-Diktatur 

- Motive und Formen der Unterstützung, der Anpassung und des Wi- 
derstandes am Beispiel der Verschwörer des 20. Juli und an einem 
Beispiel der Jugendopposition 
- Nationalsozialismus und deutsche Geschichte – Vergangenheit, die 

nicht vergeht? 
 
Zeitbedarf: 40 Std. 

(HK4), 
• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffent- 

lichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen 
Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalis- 
mus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 
(Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

- Umgang mit dem Nationalsozialismus in den Besatzungszonen 
• Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in 

Deutschland 
Die gesellschaftspolitische Entwicklung im geteilten und vereinten 
Deutschland 
- neue Ostpolitik 
- Stalinnote 

• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
- Ost-West-Konflikt und Kalter Krieg 

• Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 
 
Zeitbedarf: 65 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und 
Zukunft 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 

unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif- 
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä- 
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs- 
systeme anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen 

 

vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt 
und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar 
(HK1), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden his- 
torischen Rahmenbedingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern der Q1/Q2 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei Perspektiven: internatio- 
naler Friede, innerer Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache mit dem 
Kurs); z.B.: 

- Voraussetzungen des Friedens 
- Deutsche Rollen im internationalen Zusammenhang 
- Die Bedeutung der europäischen Einigung für nationale Identitäten 

und internationale Bündnisse 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 125 Stunden 



 

2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen – Fremdsein in 
weltgeschichtlicher Perspektive 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in 

ihrer jeweils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5), 
• beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem 

Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 
Methodenkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu- 

chung (MK1), 
• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei 

(MK4), 
• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegen- 

de Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder und Bilder, (Karika- 
turen und Filme) (MK7). 

 
Urteilskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 

Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Span- 
nungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

• beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen 
für historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5). 

 
Handlungskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 

Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 
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• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der 
Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entschei- 
dungsprozessen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffent- 
lichen Diskurs teil (HK6). 

 
 
Inhaltsfeld: 
IF 1 Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 
• Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 
• Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit 
• Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 19. 

und 20. Jahrhundert 
 
Zeitbedarf: 24 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

• Germanen - primitive Barbaren oder 
edle Freiheitskämpfer? 

- Konfrontation – zwischen Bedrohung 
und Eroberung 

- Kooperation – Wunsch oder Notwen- 
digkeit? 

- Germanenbilder – zwischen Bewunde- 
rung und Verachtung 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erklären den Konstruktcharakter von 

Bezeichnungen wie „der Germane“, 
„der Römer“ und „der Barbar“ und die 
damit einhergehende Zuschreibung 
normativer Art. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Darstellung der Germa- 

nen in römischen Quellen im Hinblick 
auf immanente und offene Selbst- und 
Fremdbilder. 

 
Methodenkompetenz 
• treffen unter Anleitung methodische 

Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1), 

• analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an wissen- 
schaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretati- 
on von Textquellen (und der Analyse 
von und kritischer Auseinandersetzung 
mit historischen Darstellungen) fachge- 
recht an (MK6). 

• interpretieren und analysieren sachge- 
recht unter Anleitung auch nichtsprach- 

 
• Exkursionen zum Römisch- 

Germanischen Museum oder zum Limes 
bzw. zum Museum und Park Kalkriese 
(Möglichkeit eines fächerübergreifenden 
Projektes mit Latein) 
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 liche Quellen (und Darstellungen) wie 
Karten, Grafiken, Schaubilder und Bil- 
der, (Karikaturen und Filme) (MK7). 

 

• Selbst- und Fremdbilder in Weltbildern 
und Reiseberichten 
- Mittelalterliche Weltbilder in Asien und 

Europa 
- Was Reisende erzählen – Selbst- und 

Fremdbild in der frühen Neuzeit 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erklären mittelalterliche Weltbilder und 

die jeweilige Sicht auf das Fremde an- 
hand von Weltkarten (Asien und Euro- 
pa). 

 
• analysieren multiperspektivisch die 

Wahrnehmung der Fremden und das 
jeweilige Selbstbild, wie sie sich in 
Quellen zu den europäischen Entde- 
ckungen, Eroberungen oder Reisen in 
Afrika und Amerika in der frühen Neu- 
zeit dokumentieren. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen den Einfluss wissenschaftli- 

cher, technischer und geographischer 
Kenntnisse auf das Weltbild früher und 
heute. 

• erörtern beispielhaft Erkenntniswert 
und Funktion europazentrischer Welt- 
bilder in der Neuzeit 

 
Methodenkompetenz: 
• identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen 
herbei (MK4), 
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 • interpretieren und analysieren sachge- 
recht unter Anleitung auch nichtsprach- 
liche Quellen (und Darstellungen) wie 
Karten, Grafiken, Schaubilder (und) 
Bilder (Gemälde, Stiche), (Karikatu- 
ren und Filme) (MK7). 

 
• wenden aufgabengeleitet, an wissen- 

schaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretati- 
on von Textquellen (und der Analyse 
von und kritischer Auseinandersetzung 
mit historischen Darstellungen) fachge- 
recht an (MK6). 

 
Handlungskompetenz: 
• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der ei- 
genen Person und Gruppe zur histori- 
schen Welt und ihren Menschen dar 
(HK1). 

 

• Fremdsein, Vielfalt und Integration – 
Migration am Beispiel des Ruhrgebiets 
im 19. und 20. Jahrhundert 
- Das Ruhrgebiet – Schmelztiegel der 

Kultur? Das Beispiel Ruhrpolen 
- Migration und Integration: Die „Ruhrpo- 

len“ 
- Die türkischen „Gastarbeiter“ im Ruhr- 

gebiet 
- Die Perspektive Wechseln: Fußball und 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• stellen an ausgewählten Beispielen die 

Loslösung der von Arbeitsmigration 
Betroffenen von ihren traditionellen 
Beziehungen und die vielfältige Veror- 
tung in ihre neue Arbeits- und Lebens- 
welt dar. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern kritisch und vor dem Hinter- 

• Anlassbezogene Präsentation zur Arbeits- 
migration in das Ruhrgebiet 
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Integration grund differenzierter Kenntnisse die in 
Urteilen über Menschen mit persönli- 
cher oder familiärer Zuwanderungsge- 
schichte enthaltenen Prämissen. 

 
Methodenkompetenz: 
• interpretieren und analysieren sachge- 

recht unter Anleitung auch nichtsprach- 
liche Quellen (und Darstellungen) wie 
Karten, Grafiken, Schaubilder (und) 
Bilder, (Karikaturen und Filme) (MK7). 

 
• analysieren Fallbeispiele und nehmen 

Verallgemeinerungen vor (MK5), 
 
Handlungskompetenz: 
• entwickeln Ansätze für Handlungsop- 

tionen für die Gegenwart unter Beach- 
tung der Rolle von historischen Erfah- 
rungen in gesellschaftlichen und politi- 
schen Entscheidungsprozessen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und nehmen damit am (schul-) 
öffentlichen Diskurs teil (HK6). 

 

   

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Mithilfe von Narration den Lernstand zur Perspektivübernahme ermitteln: 

 Verfassen eines informierenden Zeitungsartikels über die Germanen 
 Erzählen, was Bilder über die Arbeitsmigration und das Leben der Migranten im Ruhrgebiet sagen 
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Leistungsbewertung: 
• Anfertigung von Protokollen 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen 
• Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse sprachlicher Quellen 
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro- 

nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 

merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3). 

 
Methodenkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu- 

chung (MK1), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In- 

formationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 

wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu- 
chung eines historischen Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander- 
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

 
Urteilskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver- 
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men- 
schenbilder (UK4). 

 
Handlungskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 



 

• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne- 
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge- 
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 
• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massenge- 

sellschaft 
 
Zeitbedarf: 36 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Der Wiener Kongress - Spannungs- 
feld von Restauration und Modernität 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die europäische Dimension 

der Napoleonischen (Kriege sowie die 
globale Dimension des Ersten und 
Zweiten Weltkrieges,) 

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 
und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von 1815, (1919 und 1945) 
sowie deren (jeweilige) Folgeerschei- 
nungen. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen (vergleichend) die Stabilität 

der Friedensordnung(en) von 1815 
(und 1919). 

 
Methodenkompetenz: 
• erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen Bezüge zwischen 
ihnen her (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Stan- 
dards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und 
der Analyse von und kritischen Ausei- 
nandersetzung mit historischen Dar- 
stellungen fachgerecht an (MK6), 

Erstellen von Referaten (z. B. zu verschiede- 
nen Interessengruppen des Wiener Kongres- 
ses) 
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 • interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, (Statistiken,) Schaubilder, (Diag- 
ramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler)) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narra- 

tionen und vertreten begründet Posi- 
tionen zu einzelnen historischen Streit- 
fragen (HK6). 

 

2. „Was ist des Deutschen Vaterland?“ 
- Nationale Bestrebungen während des 
Vormärz 

 
 
 

3. 1848 - der nicht erfüllte Traum einer 
deutschen Nation 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern das Verständnis von „Nation“ 

in Deutschland und einem weiteren 
Land, 

•  erläutern Entstehungszusammenhän- 
ge und Funktion des deutschen Natio- 
nalismus im Vormärz und in der Revo- 
lution von 1848, 

• erläutern Entstehung und politische 
Grundlagen des Kaiserreiches sowie 
die veränderte Funktion des Nationa- 
lismus im Kaiserreich. 

• Internetbasierte Recherche, Vorbereitung 
und Präsentation von Gruppenarbeiten zu Ur- 
sachen, Anlass, Verlauf und Ergebnissen der 
1848er Revolution 
• Interpretation von Liedern 

 
4. Die konstruierte Nation!? - Soziale 
und politische Auswirkungen der 
Reichsgründung von oben 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• bewerten die Forderung nach der na- 

tionalen Einheit in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts, 

• bewerten  den  politischen  Charakter 
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 des 1871 entstandenen Staates unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher 
Perspektiven, 

• beurteilen am Beispiel des Kaiserrei- 
ches die Funktion von Segregation und 
Integration für einen Staat und eine 
Gesellschaft. 

 
Methodenkompetenz: 
• treffen unter Anleitung methodische 

Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1), 

• recherchieren fachgerecht und selbst- 
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

• erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, verglei- 
chen Informationen aus ihnen mitei- 
nander und stellen auch weniger of- 
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

• stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung ge- 
eigneter sprachlicher Mittel und Fach- 
begriffe/Kategorien adressatenbezo- 
gen sowie problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssys- 
teme anschaulich (MK9). 
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Handlungskompetenz: 
• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narra- 
tionen und vertreten begründet Posi- 
tionen zu einzelnen historischen Streit- 
fragen (HK6). 

 

5. Die „Zweite Industrielle Revolution“ - 
Motor für gesellschaftlichen und politi- 
schen Wandel 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben Modernisierungsprozesse 

in den Bereichen Bevölkerung, Tech- 
nik, Arbeit, soziale Sicherheit, Verkehr 
und Umwelt im jeweiligen Zusammen- 
hang. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern die Angemessenheit des Fort- 

schrittsbegriffs für die Beschreibung der 
Modernisierungsprozesse in der 
Zweiten Industriellen Revolution. 

 
Methodenkompetenz: 
• wenden angeleitet unterschiedliche 

historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, syn- 
chron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

• stellen komplexere Zusammenhänge 

• lokalgeschichtlicher Bezug 
• Recherche zu heutigen Arbeitserfahrungen 

in Fabriken und Firmen 
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 aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in Karten- 
skizzen, Diagrammen und Strukturbil- 
dern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 
• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmen- 
bedingungen (HK2), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im Kursverband 

 
Leistungsbewertung: 

• Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 



 

Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem 
Zweiten Weltkrieg 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro- 

nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 

merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie dem 
Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo- 
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu- 
tige Bedeutung (SK5). 

 
Methodenkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule in 

relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu komple- 
xeren Problemstellungen (MK2), 

• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu- 
chung eines historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bil- 
der,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und 
optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob- 
lemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da- 
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 
Urteilskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
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• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver- 
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men- 
schenbilder (UK4), 

• erörtern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für histori- 
sche Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5), 

• erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter 
Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6). 

 
Handlungskompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung 

neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo- 
rischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2), 

• beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne- 
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge- 
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: 
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) 

Nachwirkungen und Deutungen 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 
• nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 
• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 

 
Zeitbedarf: 38 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Teilung Europas und Formierung der 

Blöcke 

- Von der Kooperation zur Konfrontation 
- Festigung der bipolaren Weltordnung 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben die Entwicklung der inter- 

nationalen Beziehungen nach dem 
Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktla- 
ge, die den Kalten Krieg charakteri- 
siert. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
• beurteilen die besonderen Merkmale der 

Nachkriegsordnung nach 1945 im 
Zeichen des Kalten Krieges. ( 

 
Methodenkompetenz: 
• interpretieren und analysieren sach- 

und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme 
und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung ge- 
eigneter sprachlicher Mittel und Fach- 
begriffe/Kategorien adressatenbezo- 
gen sowie problemorientiert dar und 
präsentieren diese (auch unter Nut- 
zung elektronischer Datenverarbei- 
tungssysteme) anschaulich (MK9). 
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 Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narra- 

tionen und vertreten begründet Posi- 
tionen zu einzelnen historischen Streit- 
fragen (HK6). 

 

2. Deutschland nach dem Krieg 

- Das Potsdamer Abkommen – Konfliktlö- 
sung ohne Friedensschluss 

- Nürnberger Prozess und Entnazifizierung 
im Westen und im Osten 

- Aufnahme von Flüchtlingen und Vertriebe- 
nen 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von (1815, 1919 und) 1945 
sowie deren jeweilige Folgeerschei- 
nungen, 

 
• erklären den Umgang der Besat- 

zungsmächte und der deutschen Be- 
hörden mit dem Nationalsozialismus 
am Beispiel der unterschiedlichen Pra- 
xis in den Besatzungszonen bzw. den 
beiden deutschen Teilstaaten. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen wesentliche Denk- und Legi- 

timationsmuster, Weltsichten und 
Menschenbilder. 

Methodenkompetenz: 
• recherchieren fachgerecht und selbst- 

ständig (innerhalb und) außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

• wenden angeleitet unterschiedliche 

• Fallbeispiel: Entnazifizierung in Köln? (loka- 
les Beispiel) 
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 historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, (diachron, syn- 
chron,) perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines 
historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme) 
und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 
• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils herr- 
schenden historischen Rahmenbedin- 
gungen (HK2), 

 

3. Zwei Staaten – eine Nation? Nationale 
Identität unter den Bedingungen der 
Zweistaatlichkeit in Deutschland 

3.1 Die Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland 

3.2 Die Geschichte der DDR 
 
3.3 Neue Ostpolitik im Rahmen der inter- 
nationalen Entspannungspolitik 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die Entstehung zweier 

deutscher Staaten im Kontext des Ost- 
West-Konfliktes, 

• erläutern das staatliche und nationale 
Selbstverständnis der DDR und der 
Bundesrepublik Deutschland, ihre 
Grundlagen und Entwicklung. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen an einem ausgewählten 

Beispiel Handlungsoptionen der politi- 

Exkursion zum „Haus der Geschichte“ (Bonn) 
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 schen Akteure in der Geschichte Ost- 
und Westdeutschlands nach 1945. 

 
Methodenkompetenz: 
• recherchieren fachgerecht und selbst- 

ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

• stellen komplexere Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in (Karten- 
skizzen, Diagrammen und) Strukturbil- 
dern dar (MK8). 

 
 
Handlungskompetenz: 
• stellen den eigenen aktuellen histori- 

schen Standort dar, auch unter Beach- 
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver- 
hältnis der eigenen Person und Grup- 
pe zur historischen Welt sowie ihren 
Menschen betreffen und ggf. verän- 
dern (HK1), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

4. „Wir sind das Volk! – Wir sind ein 
Volk“!?- Die Überwindung der deut- 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erklären die friedliche Revolution von 

• Filmanalyse (z.B.: „Good bye Lenin“, Spie- 
gel-Dokumentationen etc.) 
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schen Teilung in der friedlichen Revo- 
lution von 1989 

- Revolutionen in Osteuropa 
 
- Der Zusammenbruch der Sowjetunion 

 
- Die Vereinigung der beiden deutschen 

Staaten 1989/90 

- Ende des „Kalten Krieges“ = Weltfrieden? 

1989 und die Entwicklung vom Mauer- 
fall bis zur deutschen Einheit im Kon- 
text nationaler und internationaler Be- 
dingungsfaktoren. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern die Bedeutung der Verände- 

rungen von 1989/90 für ihre eigene 
Gegenwart, 

• beurteilen die langfristige Bedeutung 
von Zweistaatlichkeit und Vereini- 
gungsprozess für das nationale 
Selbstverständnis der Bundesrepublik 
Deutschland, 

• beurteilen ansatzweise die Chancen 
einer internationalen Friedenspolitik 
vor dem Hintergrund der Beendigung 
des Kalten Krieges. 

 
Methodenkompetenz: 
• recherchieren fachgerecht und selbst- 

ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be- 
schaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexeren Problemstellun- 
gen (MK2), 

• interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubilder, Diag- 
ramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 

• Ggf. Zeitzeugeninterviews zur Wahrneh- 
mung des Mauerfalls 1989 und der deut- 
schen Einheit heute 
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 ler) (MK7). 
 
Handlungskompetenz: 
• stellen den eigenen aktuellen histori- 

schen Standort dar, auch unter Beach- 
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver- 
hältnis der eigenen Person und Grup- 
pe zur historischen Welt sowie ihren 
Menschen betreffen und ggf. verän- 
dern (HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmen- 
bedingungen (HK2). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeitung eines Fragehorizontes für ein Zeitzeugeninterview 

 
Leistungsbewertung (alternativ): 
• Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews 
• Anlage eines Portfolio zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben (??) Alternative: Mitarbeit am fächerüber- 

greifenden Projekt zum Thema „Wir sind Europa!“ 



 

Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts − sozioökonomische und politi- 

sche Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in 

einen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang 
ein (SK1), 

• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier- 
ter historischer Fachbegriffe (SK2), 

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his- 
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche in ihren Interdependenzen sowie 
Gleichzeitigkeit und Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK3), 

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie 
dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo- 
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume sowie aus der Perspekti- 
ve von Beteiligten und Betroffenen mit ihren jeweiligen Interessen und Denkmus- 
tern (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren Verstehensprobleme bei komplexeren Materialien und führen fachge- 

recht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgene- 

tisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines 
historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachli- 
che Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler) (MK7), 

• stellen auch komplexere Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressa- 
tenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nut- 
zung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
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Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 

bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs- 
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver- 
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men- 
schenbilder (UK4), 

• bewerten historische Sachverhalte differenziert unter Offenlegung der dabei zu 
Grunde gelegten Kriterien (UK7), 

• erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 
Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsans- 
prüche von Wertesystemen und -maßstäben (UK8). 

 
 
Handlungskompetenz: 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe- 
dingungen (HK2), 

• beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne- 
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und Erinne- 
rungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 
• Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 
• Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

 
Zeitbedarf: 60 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Ursachen und Theorien des Imperialis- 
mus 

- Ökonomische uns sozioökonomische 
Faktoren 

- „Afrikafieber“ und das europäische 
Sendungsbewusstsein 

 
2. Imperialismen: Großbritannien, die 

USA, Russland, Deutschland 
 
3. Internationale Spannungen von Fasho- 

da bis zur Marokko-Krise 

 
4. Der Erste Weltkrieg – „Urkatastrophe 

des 20. Jahrhunderts“? 
- Der Weg in den Krieg 
- Kriegsziele und Stellungskrieg 
- Epochenjahr 1917 
- Ende des Krieges 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funk- 

tionen und Formen des Imperialismus, 
• charakterisieren am Beispiel der Kriegs- 

propaganda im Ersten Weltkrieg Feindbil- 
der und deren Funktion, 

• beschreiben die besonderen Merkmale 
der Kriegsführung, die Organisation der 
Kriegswirtschaft und deren Auswirkungen 
auf das Alltagsleben. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen aus historischer und gegenwär- 

tiger Perspektive die Eignung des Fort- 
schrittsparadigmas für die Interpretation 
der Industrialisierungsprozesse, 

• bewerten den Imperialismus unter Be- 
rücksichtigung zeitgenössischer Perspek- 
tiven, 

• beurteilen zeitgenössische Begründungen 
und moderne Erklärungen für den Aus- 
bruch des Ersten Weltkriegs, 

• beurteilen die Kriegsziele der Beteiligten 
aus unterschiedlichen Perspektiven, 

• erörtern die Relevanz der Unterscheidung 
zwischen „herkömmlicher“ und „moder- 
ner“ Kriegsführung. 

 
Realisierung eines Vorhabens aus den fol- 

genden drei Möglichkeiten: 
• Recherche zu Straßennamen im städti- 

schen Nahbereich (z.B. Carl-Peters- 
Straße, Schlieffenstraße) (auch: Fachar- 
beit) 

• Projekt: Initiative zur Umbenennung einer 
Straße oder zur Herstellung von Prob- 
lembewusstsein in der Öffentlichkeit 

• Recherche zu Kriegsdenkmälern und 
„Spurensuche“ auf Friedhöfen (auch: 
Facharbeit) 
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 Methodenkompetenz: 
• interpretieren und analysieren sach- und 

fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Sta- 
tistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen auch komplexe Zusammenhänge 
strukturiert und optisch prägnant in Kar- 
tenskizzen, Diagrammen und Strukturbil- 
dern dar (MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch 
mit hohem Komplexitätsgrad unter Ver- 
wendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressaten- 
bezogen sowie problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssyste- 
me anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 
• beziehen differenziert Position in Debat- 

ten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Kon- 
sequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teil- 
nahme an Formen der öffentlichen Erin- 
nerungskultur und begründen ihre Ent- 
scheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der 
öffentlichen Geschichts- und Erinne- 
rungskultur mit differenzierten eigenen 
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 Beiträgen teil (HK5).  

 
5. Friedensschluss oder Waffenstillstand 

im 30jährigen Krieg des 20. Jahrhun- 
derts? 
Der Friedensvertrag von Versailles und 
seine Folgen 

 
 
5. Belastungen, Chancen, Legenden 

- Der Friedensvertrag von Versailles und 
die erste deutsche Demokratie 

- Die Revolution 1918/19 – eine verpass- 
te Chance zum Neuanfang? 

- Verfassung und Verfassungswirklichkeit 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und 

Beschlüsse der Verhandlungspartner von 
(1648,) 1815, 1919 (und 1945) und deren 
jeweilige Folgeerscheinungen, 

• ordnen die Entstehung des Völkerbundes 
und der UNO in die ideengeschichtliche 
Entwicklung des Völkerrechts und inter- 
nationaler Friedenskonzepte des 19. und 
20. Jahrhunderts ein, 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen vergleichend die Stabilität der 

Friedensordnungen von 1648, 1815 und 
1919, 

• beurteilen die Bedeutung des Kriegs- 
schuldartikels im Versailler Vertrag für die 
Friedenssicherung in Europa, 

• beurteilen die Bedeutung des Völkerbun- 
des (und der UNO) für eine internationale 
Friedenssicherung. 

 
Methodenkompetenz: 
• identifizieren Verstehensprobleme auch 

bei komplexeren Materialien und führen 
fachgerecht die notwendigen Klärungen 
herbei (MK4), 

• wenden angeleitet unterschiedliche histo- 

 
• Lektüre eines normativen Textes in Aus- 

zügen 
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 rische Untersuchungsformen an (gegen- 
wartsgenetisch, diachron, synchron, 
perspektivisch-ideologiekritisch, (Unter- 
suchung eines historischen Falls)) (MK5). 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narratio- 

nen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6). 

 

 
6. Von der Inflation zur Weltwirtschafts- 

krise 
 
7. Regieren ohne Mehrheiten – das Ende 

der Republik 
- Die Weimarer Republik im Kampf mit 

ihren inneren Feinden 
- Warum scheiterte die Weimarer Repub- 

lik? 
- Die Zerstörung der Demokratie durch 

den Nationalsozialismus 
- Die Ideologie des Nationalsozialismus 

und der moderne Antisemitismus 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Ursachen- und Wirkungszu- 

sammenhänge der Weltwirtschaftskrise, 
• erklären unter der Perspektive von Multi- 

kausalität und Interdependenz lang- und 
kurzfristige Gründe für das Scheitern der 
Weimarer Republik sowie deren Zusam- 
menhang mit dem Aufstieg der NSDAP, 

• erläutern wesentliche Elemente der NS- 
Ideologie [und] deren Ursprünge (und 
Funktion im Herrschaftssystem.) 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Bedeutung von internatio- 

nalen Verflechtungen in der Zeit nach 
dem Ersten Weltkrieg für die Entwicklung 
von Krisen und Krisenbewältigungsstra- 
tegien, 

• beurteilen die im Kontext der Weltwirt- 
schaftskrise getroffenen wirtschaftlichen 
und politischen Krisenentscheidungen der 

 
• angeleitetes Gespräch mit einem Paral- 

lelkurs SW über Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten großer international wirk- 
samer Wirtschaftskrisen in Gegenwart 
und Vergangenheit 
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 Handelnden in Deutschland und den USA 
unter Berücksichtigung ihrer Handlungs- 
spielräume, 

• beurteilen Kontinuitäten und Diskontinui- 
täten von Denkmustern und Wertesyste- 
men am Beispiel der NS-Ideologie, 

 
Methodenkompetenz: 
• wenden unterschiedliche historische Un- 

tersuchungsformen an (gegenwartsgene- 
tisch, diachron, synchron, perspektivisch- 
ideologiekritisch, Untersuchung eines his- 
torischen Falls) (MK5). 

 
Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narratio- 

nen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen 
(HK6), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptio- 
nen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmenbe- 
dingungen (HK2). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der dem Fortschrittsbegriff zugrunde liegenden Zeitvorstellungen und Raumperspektiven 
• Erarbeitung von Kriterien zur Verwendung des Begriffs „Demokratie“ 

 
Leistungsbewertung: 
• Aktive Teilnahme am vereinbarten Projekt und Vorlage eines Projektberichts 
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• Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung unter Beachtung fachlicher und sprachlicher Standards (auch: Facharbeit) ?? 



 

Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben V 
 

Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

 
Sachkompetenz: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen- 

merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier- 
ter Fachbegriffe (SK2), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu- 
tige Bedeutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 

• beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung 
und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6). 

 

Methodenkompetenz: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 

Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressa- 
tenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nut- 
zung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner Ambivalenz 

und seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegen- 
wart (UK2), 

• erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 
Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsans- 
prüche von Wertesystemen und -maßstäben (UK8). 

• erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen 
und -maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen 
Geltungsansprüchen (UK9). 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver- 

hältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 
auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 
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• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe- 
dingungen (HK2). 

 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20.Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 
• Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 
• Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 
• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 



53  

Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

 
1. „Beiderseits sei immerwährendes Ver- 

gessen…“ oder „Die Stunde der Ab- 
rechnung ist da!“- 
Welche Voraussetzungen braucht Frie- 
den? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• charakterisieren am Beispiel der 

Kriegspropaganda im Ersten Weltkrieg 
Feindbilder und deren Funktion, 

• erläutern die europäische Dimension 
des Dreißigjährigen Krieges und der 
Napoleonischen Kriege sowie die glo- 
bale Dimension des Ersten und Zwei- 
ten Weltkrieges, 

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 
und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von 1648, 1815, 1919 und 
1945 und deren jeweilige Folgeer- 
scheinungen, 

• ordnen die Entstehung des Völkerbun- 
des und der UNO in die ideenge- 
schichtliche Entwicklung des Völker- 
rechts und internationaler Friedens- 
konzepte des 19. und 20. Jahrhunderts 
ein. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern den Stellenwert konfessionel- 

ler Fragen im Friedensvertrag von 
1648, 

• beurteilen vergleichend die Stabilität 
der Friedensordnungen von 1648, 
1815 und 1919, 
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 • beurteilen die Bedeutung des Kriegs- 
schuldartikels im Versailler Vertrag für 
die Friedenssicherung in Europa. 

 
Methodenkompetenz: 
• stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad un- 
ter Verwendung geeigneter sprachli- 
cher Mittel und Fachbegriffe/Kate- 
gorien adressatenbezogen sowie prob- 
lemorientiert dar und präsentieren die- 
se auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschau- 
lich (MK9). 

 
Handlungskompetenz 
• stellen innerhalb und ggf. außerhalb 

der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen auch im Widerspruch zu 
anderen Positionen dar (HK1). 
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2. Nie wieder Krieg! 
Von der bedingungslosen Kapitulation zum 
2+4-Vertrag: Deutsche Rollen im interna- 
tionalen Zusammenhang. 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs- 
partner von 1648, 1815, 1919 und 
1945 und deren jeweilige Folgeer- 
scheinungen, 

• ordnen die Entstehung des Völkerbun- 
des und der UNO in die ideenge- 
schichtliche Entwicklung des Völker- 
rechts und internationaler Friedens- 
konzepte des 19. und 20. Jahrhunderts 
ein, 

• vergleichen nationale und internationa- 
le Akteure, ihre Interessen und Konflik- 
te im Prozess 1989/1990, 

• erläutern die Entwicklung der interna- 
tionalen Beziehungen nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg, 

• erläutern den Prozess der europäi- 
schen Einigung bis zur Gründung der 
Europäischen Union. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die besonderen Merkmale 

der Nachkriegsordnung nach 1945 im 
Zeichen des Kalten Krieges, 

• beurteilen vergleichend die Bedeutung 
des Völkerbundes und der UNO für ei- 
ne internationale Friedenssicherung, 

• beurteilen die Chancen einer interna- 
tionalen Friedenspolitik vor dem Hin- 
tergrund der Beendigung des Kalten 

 
• Ggf. Auseinandersetzung mit der deutschen 

Beteiligung an internationalen Konflikten 
durch humanitäre Maßnahmen, Militärein- 
sätze, Waffenhandel … als (Po- 
diums)diskussion mit den Abgeordneten des 
Wahlkreises 
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 Krieges, 
• beurteilen die Bedeutung des europä- 

ischen Einigungsprozesses für den 
Frieden in Europa und für Europas 
internationale Beziehungen, 

• erörtern, unter welchen Bedingungen 
der Friede in Gegenwart und Zukunft 
gesichert werden könnte bzw. ob Frie- 
den eine Utopie ist. 

 
Methodenkompetenz: 
• stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad un- 
ter Verwendung geeigneter sprachli- 
cher Mittel und Fachbegriffe/Kate- 
gorien adressatenbezogen sowie prob- 
lemorientiert dar und präsentieren die- 
se auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschau- 
lich (MK9). 

 
Handlungskompetenz 
• stellen innerhalb und ggf. außerhalb 

der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen auch im Widerspruch zu 
anderen Positionen dar (HK1). 
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3. „Wir sind Europa!“ - Bedeutung der eu- 
ropäischen Einigung für nationale Identi- 
täten und internationale Beziehungen 

- „Europäismus“ statt Nationalismus? - Vom 
Europa der vielen zum geeinten Eu- ropa 

- Mehr Frieden durch Einigung? - Die Rolle 
Europas/der EU bei nationalen und inter- 
nationalen Konflikten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben den Prozess der europä- 

ischen Einigung bis zur Gründung der 
Europäischen Union. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Bedeutung des europä- 

ischen Einigungsprozesses für den 
Frieden in Europa und für Europas 
internationale Beziehungen. 

 
Methodenkompetenz: 
• interpretieren und analysieren sach- 

und fachgerecht nichtsprachliche Quel- 
len und Darstellungen wie Karten, Gra- 
fiken, Statistiken, Schaubilder, Diag- 
ramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmä- 
ler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet, struktu- 
riert und optisch prägnant in Karten- 
skizzen, Diagrammen und Strukturbil- 
dern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 
• stellen den eigenen aktuellen histori- 

schen Standort dar, auch unter Beach- 
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver- 
hältnis der eigenen Person und Grup- 
pe zur historischen Welt sowie ihren 
Menschen betreffen und ggf. verän- 

Möglichkeit eines fächerübergreifenden Projek- 
tes mit dem Fach Sozialwissenschaften im 
Rahmen einer gemeinsam durchgeführten Ex- 
kursion nach Brüssel (Besuch des Europapar- 
laments) 
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 dern (HK1), 
• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung histori- 
scher Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmen- 
bedingungen (HK2). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Auseinandersetzung mit Legitimationen für Krieg in der jüngeren Vergangenheit zur Positionierung gegenüber Konfliktlösungsansätzen 
 
 
Leistungsbewertung: 
• Kriteriengeleitete Stellungnahme zum Thema des Unterrichtsvorhabens 



 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Ge- 
schichte folgende sowohl fächerübergreifende als auch fachspezifische, 
methodische und didaktische Grundsätze für die Gestaltung des Ge- 
schichtsunterrichts in der Sekundarstufe II verbindlich beschlossen. 

 
Fächerübergreifende Grundsätze 

1. Grundsatz des Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe ist die Wis- 
senschaftspropädeutik im Sinne eines systematischen und methodi- 
schen Arbeitens. 

2. Der Unterricht ist problem- und kompetenzorientiert. 
3. Das Ziel des Unterrichts ist klar, und der Unterricht führt für alle Betei- 

ligten in transparenter Weise zum Ziel. 
4. Materialien und Unterrichtsmethoden sind auf Thema und Ziel abge- 

stimmt. 
5. Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich und orientiert sich an 

den Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und 
Schüler. 

6. Die Lehrkraft berücksichtigt im Sinne der individuellen Förderung die 
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen in der Lerngruppe. 

7. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen 
Anteil echter Lernzeit genutzt. 

8. Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger 
Arbeit und werden dabei unterstützt. 

9. Strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeiten werden 
gefördert. 

10. Strukturierte Arbeit im Plenum wird gefördert. 
11. Das Lernklima ist positiv. 
12. Der Unterricht ermöglicht eine sachgerechte Anwendung von Fachbe- 

griffen, auf die Einhaltung des Fachvokabulars wird Wert gelegt. 
 

Fachspezifische Grundsätze 

13. Kompetenzen und Inhalte werden miteinander sinnvoll verbunden. Es 
geht nicht um die Vermittlung von „Stoff“. 

14. Exemplarität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht 
orientiert. 

15. Der Unterricht bietet ausreichend Gelegenheit zur Entwicklung von 
Urteilsfähigkeit (Sach- und Werturteil). 

16. Der Unterricht bezieht auch die Fächer desselben Aufgabenfeldes, 
beispielsweise Erdkunde oder Sozialwissenschaften, mit ein. 
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17. Der Unterricht beinhaltet verschiedene Untersuchungsformen und He- 
rangehensweisen (synchron, diachron etc.). 

18. Der Unterricht ist schülerorientiert, knüpft an Erfahrungen und Interes- 
sen der Schülerinnen und Schüler an und zeigt den Erkenntniswert his- 
torischen Denkens. 

19. Der Unterricht bietet Gegenwarts- und Zukunftsorientierung für die 
Schülerinnen und Schüler an. 

20. Durch den Unterricht werden Alteritätserfahrungen ermöglicht, die sich 
positiv auf das Schulleben auswirken. 

21. Der Unterricht ermöglicht durch Exkursionen zu außerschulischen Ler- 
norten, bspw. zu Erinnerungsstätten und Museen, die aktive Teilhabe an 
der Erinnerungskultur. 

22. Die Lehrkräfte verfügen über Kenntnisse der aktuellen Diskussion und 
sichern durch die Teilnahme an Fortbildungen die Qualität des Unter- 
richts. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrück- 
meldung 

 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des 
Kernlehrplans Geschichte hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem 
entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze 
zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die 
nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lern- 
gruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder 
dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der 
in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung 
zum Einsatz. 

 
 

Verbindliche Absprachen: 
 

• Für die Erfassung der Leistungen werden die jeweiligen „Überprü- 
fungsformen“ gem. Kapitel 3 des Lehrplans (S. 45f.) angewendet. 

• Die Note richtet sich nach der Niveaustufe der Kompetenzerreichung. 
• Es gibt ein gemeinsames methodisches Vorgehen bei der Interpretati- 

on von Quellen und der Analyse von Darstellungen (gem. Schritte der 
Quelleninterpretation, 
www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de). 

 
• Klausuren: 

o Gemeinsame Erstellung von Klausuraufgaben und Bewertung 
mit vereinbartem Kriterienraster (Q2/2) Vergleichsklausur 

o Gemeinsame Korrektur einer exemplarischen Klausur 
• Sonstige Mitarbeit: 

o Einsatz möglichst vielfältiger Formen zur Überprüfung der Sons- 
tigen Mitarbeit 
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Verbindliche Instrumente: 
 

I. Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden 
Klausuren und ggf. Facharbeiten herangezogen: 

 
Klausuren: 
• In der Einführungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; 

dabei ist darauf zu achten, dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig 
vor der Wahl der Fächer in der Qualifikationsphase geschrieben wird. Im 
Blick auf die Kurswahlen zur Qualifikationsphase können Schülerin- nen 
und Schüler die 2. Klausur auch als Probeklausur außerhalb der 
Leistungsbewertung schreiben. 

• Die zeitliche Dauer wird festgelegt wie folgt: EF1 und 2: 2 UStd., 
Grundkurs Q1/1, Q1/2: 3 UStd., Grundkurs Q2/1: 3 UStd., Grundkurs 
Q2/2: 3 Zeitstd., Leistungskurs Q1/1, Q1/2: 3 UStd., Leistungskurs Q2/1: 
4 UStd., Leistungskurs Q2/2: 4,25 Zeitstd.. 

• Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen 
Lernstand der Schülerinnen und Schüler. 

• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive 
vor; dabei wird der Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren. 

• Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines Krite- 
rienrasters. 

• Die Fachkonferenz einigt sich auf die Verwendung einheitlicher Fehler- 
zeichen für schriftliche Korrekturen. 

 
Facharbeiten: 
• Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikati- 

onsphase […] nach Festlegung durch die Schule eine Klausur durch 
eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird angewendet. 

• Bei der Vergabe von Themen für Facharbeiten sollen folgende Krite- rien 
beachtet werden: 

o thematische Fokussierung, 
o nach Möglichkeit regionaler Bezug und / oder familienbiografi- 

scher Bezug, 
o Gewährleistung eines individuellen Zugriffs und breiter Material- 

recherche. 
 
 

II. Als Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten ne- 
ben mündlichen Beiträgen zum Unterrichtsgespräch z. B.: 

 
• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Pro- 

jektformen, 
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• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten, 
• Vorbereitung und Durchführung von Podiumsdiskussionen, 
• Protokolle, 
• Vorbereitung von Exkursionen, Archiv- oder Museumsbesuchen, 
• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, Archiv usw.) und deren 

Nutzung für den Unterricht, 
• Erstellung eines Portfolios im Laufe der Qualifikationsphase 
• Vorbereitung, Durchführung, Auswertung und Reflexion eines Zeitzeu- 

geninterviews, 
• Beiträge zum Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 

(als Option nach (zweijähriger) Absprache in der Fachkonferenz). 
 
 

Übergeordnete Kriterien: 
 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und 
Schülern transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien 
gelten sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der 
Leistungsüberprüfung: 

 
• Umfang des Kompetenzerwerbs, 
• Grad des Kompetenzerwerbs. 

 

Konkretisierte Kriterien: 
 

Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistung 
(Klausuren) 

 
Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Ge- 
sichtspunkten geprüft: 
• Verständnis der Aufgabenstellung, 
• Textverständnis und Distanz zum Text, 
• Sachgerechte Anwendung der Methoden zur Interpretation von Quel- 

len und Analyse von Darstellungen (gem. Schritte der Quelleninterpre- 
tation, www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de), 

• sachgerechte Anwendung und Transfer von Fachwissen, 
• Formulierung selbstständiger, angemessener, triftiger Urteile, 
• sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung. 

 
Diese Kriterien werden für die einzelne Klausur konkretisiert in den krite- 
riellen Erwartungshorizonten, die der Korrektur zugrunde gelegt werden. 
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Die Bepunktung der Teilaufgaben entspricht zunehmend mehr den Pro- 
portionen im Zentralabitur. 

 
 

Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten 
 

Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten an- 
gewendet. Darüber hinaus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die 
folgenden Aspekte: 

 
1. Inhaltliche Kriterien: 

 
• Genauigkeit und Stringenz der Fragestellung, 
• Zuverlässigkeit des historischen Wissens und Könnens, 
• Gründlichkeit und Selbstständigkeit der Recherche, 
• Perspektivenbewusstsein, Perspektivenwechsel, 
• Eigenständigkeit des Ergebnisses, 
• Grad der Reflexion des Arbeitsprozesses. 

 
2. Methodische Kriterien: 

 
• Methodisch sicherer Umgang mit Quellen und Darstellungen (Unter- 

scheidung, Fragestellungen, Funktion im Gedankengang), 
• Gliederung: Funktionalität, Plausibilität. 

 
3. Formale Kriterien: 

 
• sprachliche Qualität, 
• sinnvoller und korrekter Umgang mit Zitaten, 
• sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreib- 

überprüfung, Schriftbild, Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Bildern 
etc., Inhaltsverzeichnis), 

• Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs), 
• vollständiges, korrektes, übersichtliches und nach Quellen und Darstel- 

lungen sortiertes Verzeichnis der verwendeten Quellen und Darstel- 
lungen. 

 
 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Mitarbeit 
 

Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Ge- 
sichtspunkten geprüft: 
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• Umfang des Kompetenzerwerbs: 
o Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit, 
o Eigenständigkeit der Beteiligung. 

 
• Grad des Kompetenzerwerbs: 

o Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge, 
o Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenü- 

ber dem eigenen Lernprozess im Fach Geschichte; 
o Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen; 
o Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnis- 

präsentationen. 
 
 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 

Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit 
den zugrunde liegenden kriteriellen Erwartungshorizonten, die Bewertung 
von Facharbeiten wird mit einem Kriterienraster bewertet und durch ein 
Kommentar ergänzt. 

 
Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die 
Abschlussnote erfolgt in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO- 
GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie auf Nachfrage. 

 
Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen 
Entwicklungsaufgaben konkret beschrieben. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 
 

 
Vgl. die Liste zugelassener Lernmittel für das Fach Geschichte: 

 
http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gymnasiale_ 
Oberstufe.html 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergrei- 
fenden Fragen 

 
Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Erftgym- 
nasiums sieht sich die Fachkonferenz Geschichte folgenden fach- und 
unterrichtsübergreifenden Entscheidungen verpflichtet: 

 
• Das Fach Geschichte unterstützt das schulinterne Methodenkonzept 

durch die Schulung überfachlicher und fachspezifischer Methoden so- 
wie von Medienkompetenz im Zusammenhang mit den festgelegten 
konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, Proto- 
kollen, Recherchen, Präsentationen sowie Analyse bzw. Interpretation 
von Texten, Bildern, Filmen, Karten, Statistiken etc.); 

 
• Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine akkurate Einfüh- 

rung und Verwendung von Fachbegriffen wie auch auf eine konse- 
quente Verbesserung des (fach-)sprachlichen Ausdrucks geachtet. Die 
Schüler/-innen legen eigenständig ein fortlaufendes Glossar zu rele- 
vanten Fachbegriffen an; (Lern-)Aufgaben werden als Fließtext formu- 
liert. 

 
• In der Regel finden mindestens einmal pro Schuljahr – angebunden an 

die konkretisierten Unterrichtsvorhaben – vor- und nachbereitete 
Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu außerschulischen Lernorten 
(Museum, Archiv, Gedenkstätte etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit 
mit den (ansässigen) Orten der Erinnerungskultur liefert die Fachgrup- 
pe Geschichte einen über den reinen Fachunterricht hinausgehenden 
Beitrag zur historisch-politischen Bildung, zur Identitätsbildung und In- 
tegration, zur weiteren Methodenschulung und zum fachübergreifen- 
den Lernen. 

 

• Grundsätzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fächern verein- 
bart, wie z.B. bei der Durchführung von Exkursionen, Projekten. Die 
Präsentation des Hauscurriculums Geschichte an einem Pädagogi- 
schen Tag unterstützt dieses Anliegen. 



 

 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation 
 

Evaluation des schulinternen Curriculums 
 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. 
Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz als 
professionelle Lerngemeinschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des 
Faches bei. 

 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der 
Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instru- 
ment einer solchen Bilanzierung genutzt. 

 
Funktionen 
Fachvorsitz  

Stellvertretung  

Sonstige Funktionen 
(im Rahmen der schulprogrammatischen fächer- 
übergreifenden Schwerpunkte) 

 

Personal- 
einsatz 

Lerngruppen Fachlehrer/in Referendar/in 
Jahrgang EPh   

Jahrgang Q1   

Jahrgang Q2   

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkeiten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer? 
(Verantwortlich) 

Bis wann? 
(Zeitrahmen) 

Ressourcen     
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räumlich Fachraum     

Bibliothek     

Computerraum     

     

…     

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke     

Fachzeitschriften     

…     

zeitlich Abstände und Dauer 
der  Besprechungen  in 
Jgst.-Teams 

    

     

…     

Unterrichtsvorhaben     

Eph I     

Eph II     

Eph III     

     

GK Q I     

GK Q II     

GK Q III     

GK Q IV     

GK Q V     

     

LK Q I     

LK Q II     



 

 
 
 

LK Q III     

LK Q IV     

LK Q V     

     

Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

     

     

     

Leistungsbewertung/Grundsätze     

     

     

Arbeitsschwerpunkt(e)     

Fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig     

Fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

Fortbildung     

Fachspezifisch     

- kurzfristig     

- mittelfristig     
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- langfristig     

Fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

     

     

 


